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K Sverdienet allerdinges in Obacht
S uenommen zu werden daß des Wohlſce

J n

Dligen Herrn Shriſtian Sriedrich
SIANI, Ju. weitberuhmten Do.

1*
w CTORIS, und CoNSsUI. ENTENSs

li nlereenS wWie auch Hochverdienten Burger—
o Kleiſters unvermutheter Hintrit amzs.

Novembris Abends bey dem Beſchluß des alten und herbeh na
henden Anfang des neuen WirchenJahres an eben dem Tage
an welchen nebſt anderer Nahmens-Feyer auich das Gedacht
niß des treuen Dieners GOttes und Patriarchens Noä einfal
let. Welcher geſtalt aber dieſer als er bey entſtandener allge—
meinen Sundfluth in die hierzu bereitete Arche ſich begeben und
nach getrockneten Erdboden ſelbige wieder verlaſſen gleichſam
aus der erſten Welt und Zeit ausgegangen und in eine neue
getreten leget uns das gottliche Wortt ſattſam vor Augen;

Und was iſt an vorermeldten Tage mit dem Wohlſeeligen
Herrn SurgerMeiſter anders geſchehen? Als daß an
demſelben die Ruder ſeines LebensSchiffes geloſet und Eraus

dieſem verganglichen WeltGebaude und zum nde eilenderZeit
zu dem herrlichen EhrenReiche JESU und der ſeeligeun Ewig
keit eingefuhret worden. Hierbeh aber wird das gute Anden—
cken eines werthgehaltenen Collegens, noch mehr befeſtiget
wenn uugleich erwogen wird welcher geſtalt die vortrefflichen
Eigenſchafften des theuren Noa ſo gar beh denen Heyden unter
den Nahmen des Jani, zum hochſten erhoben worden. Es wird Voſt de

Theoſ. GenJavan wegen tit. Lb 1.
wegen gewiſ Cap. is.ſer Vergleichung vor den Furſten Jſraelis Mosen gehalten Keiner.k ei

x 2 viel neccius in

dieſer Janus von einigen vor des Noa Enckel den
Verwandſchafft des Nahmens von andern aber



J Qu o biſ
n
ſJ Orat.de hi-ſtorre cug- viel deſſer aber wird ſolcher vor NoxAgeachtet als wohin nicht

mitate paz. allein derer meiſten Gelehrten Gedancken gehen ſondern auch
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J unter des Jani Bilde die Klugheit eines Regentens und weiſen

J Huetiusde die jenem zugeſchriebene Sachen bey dieſem anzutreffen ſind
J wenn zumahl demjenigen was ins gemein von dem Noamit re

ſn

feriret wird Glauben beyzumeſſen ware. Und da beſonders
monſtrat.

J Evangel.
Propol. 4.

Mannes vorgeſtellet wird ſo giebt ſolches die beſte Gelegen—

Ze heit auch unſers ſeel. Herrn Burger-Pleiſters Jad
Fabricius wohlgefuhrte Regierung zu einen immer-wehrenden Anden—
cod. vſeu- cken hierdurch darzulegen, Vleich wie ebenermaſſen zum ewi—
depigraph.vet. re. gen Ruhm des Kahſers Antonini Pin weiſen Regiments /ors

ſl ſeq.

ſtam.p.44. Jani Bildniß auff deſſen Muntze geſttzt wurde indem nicht weni

uüuuKom.Nu- den Ruhm bey dem Raths-Collegio und geſam̃ter Stadt ver—
miſ. Tab.at. dienen. Es iſt aber ſehr merckwurdig was dem ſano pflegt
n. 9. zugeſchrieben zu werden wenn man ben deſſen genauer Uberle—

gung hierdurch das Bild eines verſtandigen Mannes und Re
geutens vollkommen abgebildet findet: Denn es ſoll derſelve
die Kirchen nebſt Altaren zu erſt angerichtet haben undin ſei

J

J
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nem Tempelzu Rom wurden die Burger-Meiſter duſeloſt einge
pomey Wehyhet. Wormit beſtatiget wird daß bey einem weiſen Veanne
ranch. zu forderſt der höchſten Weißheit vornehmſtes Stuck die Pie-
myth.p.un. tat ſey und niemand ein Ambt wurdig antreten und verwal

ten konne es werde denn von der Kirche der Anfang datzu ge
macht. Legte man dem Janoein doppeltes Geſichte bey ent
weder darum daß ein geſcheuter Regente ſo wohl auf die ver

Jobert. No- floſſene Zeit und Dinge als auch auff kunſftige zu vermuthende
tuuarerne. Begebenheiten wohl Achtung jugeben habe; Oder deßwe
mariæ Vræ-ceptiones, gen daß eines davon desJani,  das andere aber des Saturni An

geſichte vorſtellen und dieſe als vertrauter Freunde Bildniſſe zu

Pomey

—o—de Idolo-lat. Gent.. des Romiſchen und Sabiniſchen Volcks einen gewiſſen Bund
2. C.as. mmit ein ander auffgerichtet ausgearbeitet worden. So wird

dennoch biermit angedeutet daß zu einer glucklichen Regie
rung die Weißheit und guter Verſtand eben ſo wohl als die Ei
niaktit und Vertragligkeitnoööthig ſeh. Von denen dem Jano
beygelegten Nahmen eines Varers und GeſetsGebers giebt
der erſte die Liebe eines Regentens vor die Wohlfarth derer ihm

Anvet



WMo bAnvertraueten; Dir andere aber oie Zuneigung zur Gerecch—
tigkeit zu erkennen und das mit ſolcher Beſtandigkeit, daß
gleich wie er auch die ſo lange die Welt ſtehet in ſich ſelbſt un
auffhorlich wiederkehrenden Jahre bedeutet jene auüch unver
andert darinne dauren ſollen damit ein jeder auff den rechten
Wea gebracht werde und zur billigen Erhörung ſeines gerech
ten Suchens gelange nach des Jani abermahliger/ als eines Re—
gieteisderer Wege und Eroffnung dererſelben zurgewünſchten
Erhorrng bey denen Gottern nachdercklicher Vorſtellung.
Daß aber nicht weniger es nothig ſey als auch ſolches zu einen
beſondern Ruhm gereiche wenn iemand ben Nahmen eines
verſtändigen Mannes und Regentens erlangen will daß der
ſibe zugleich in guten Wiſſenſchafften ſich qualificiret mache;
Kann wiederum des Jani Exempel vollkommen beſtatigen, indem
an ihm die Wiſſenſchafft der Aſtronomie, und Sprachen die Er
findung des Acker-und Wein--Baues und der mit Figurenvbe—
zeichneten Muntze deſſen eine Seite mit cinem doppelien Ange—
ſichte der Kevers aber mit einem Schiffe bezeichnetiſt gerühmt
wird. Und damitdie Vollkommenheit eines weiſea Regeuntens an
ihin vollig erkannt werde iſt endlich durch ihn die Sonne ſeloſt
vorgebuldet worden als das edelſte Geſchopff unter denen leb—
loſen Creaturen und eine unermüdete Reatererin der Zeit und
Wohlthaterin der gantzen Welt ein ſolch Bilo welches derowe
gen viel höhe Potentaten zu ihrem Symbolo eiehlet; Hier—
mi zugleich ferner das dauerhaffte Allter löblicher Regenten zü
bezeichnen; Denn gleich wie des Jani Alter als merckwürbig /die
Antiqvitat vorſtellet: Flſo haben auch jene nicht nur deſſen
Verheiſſung ſondern es wird auch ſolche anihnen wo esgot
liche Weißheit zu ihren beſten findet gewiß erfullet oder es wird
dennoch durch einen unſterblichen NachRuhm daſſelbe erlan
get und conſerviret. War nun ehemahls in Rom zum unver—
geßlichen Audencken dieſes weiſen und gerechten ini ſeine Sta.

tua mehr als einmahl auffgeſtelle. So'verdiener auch mit al
lem Rechte der kluge und treue BurgerMeiſter dieſer

Stadt der wohl ſeelige Herr D. JaNUs, daß Jhm zu Eh—
ren und zu immerwehrender Erinnerung ein Bildniß auffae
richtet werde. Es kan aber daſſelbe nichts eigendlicher als des
vorbelobten Jani exprimire: Denn es hielt unſer Hert JaNits
die wahre Gottesfurcht vor unentbehrlich und weohete ſonder
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lich ſein Burger-Meiſter-mot nicht nur bey deſſen Sntrit
mit dem ungeheuchelten Gottesdienſtein ſondern Er beſuchte
auch faſt taglich Vor- und Nachmittags das Hauß Got
tes damit ſeine NRathſchlage taglich ihre Benedeyung daher
empfangen mochten; Welches Er denn auch in der That er
hielt alſo daß Er durch ſeinen grundlichen und weiſen Bey—
Rath nicht nur ſallſam zu erkennen gab wic Er alles was vor
mahls vorgegangen wohl angemerckt ſondern auch auff das
kunfftige vor der Stadt Wohlfarth beſorgt war und derſelben
in mancherley hochſt-gefahrlichen und beſchwerlichen Auliegen
Hüulffe und Rettung zu wege gebracht; Ja ſeine glucklich erfun
dene Vorſchlage ſind nicht nur bey dieſer Stadt ſondern auch
bey dem gantzen Lande wann Er ſolche bey angeſtellten Landes—
Verſammlungen nach allem Vermögen zum allgemeinen Be—
ſten behgetragen bekannt worden. Beſonders aber hat Er
ſich gegen ſeine Collegen als ein Liebhaber der Freundſchafft und
Einigkeit bezeuget und ſoiche auch als ein bey ietzgen be—
drangten Zeiten hochſtnotiges Stuckeunter der geſanten Bur—
gerſchafft zu conſerviren mit allen Fleiß bemuhet: Dahe—
ro Er zwar auch uber Recht und Gerechtigkeit gehalten fich a
ber doch dabey mehr als einen Vater bezeuget welcher denen
Jrrenden den rechten Weg gewieſen und ſonderlich denen
Bedrangten das nie zuverſagende Gehor allenthalben eroff

net und zu wege gebracht. Richt weniger fand ſich bey Jhm der
Beſitz ſolcher Wiſſenſchafften welche Jhn zu dieſem Ambte noch
qvalificirter machten; Eine grundliche Erudition, Ferttigkeit
in frembden Sprachen Cognition in der Aſtronomie, beſon
dere auff Reiſen in frembden Landern erlangte Erfahrung und
andere Geſchickligkeit wovon die offentlich und nach Wur
den ihm deßwegen conferirte Docteral. Dignitaät ein voll
kommenes Zeugniß ſeyn kan. Daf demnach unſer Herr]a-
Nus die Pflichten eines weiſen Mannes und klugen Regentens
und Burger-Meiſters allenthalben wohl erfullet und zugleich
des Jhm angebohrnen Nabhmens ſani ſich würdigſt gemacht
hat. Gleich wie nun gottliche Mazeſtat Jhin dahero vor ſeine
treue Dienſte ein hohes und darben beruhiges Ulter genuſ—
ſen und lange Jahre zu ſeinem Ruhm und damit andere

Jhm in ſeiner Treue nachfolgen mochten erreichen laſſen. Al
ſo da ſeiner unbegreifflichen Weißheit zwar gefallen Jhn als des

Jani



WQo be
aani GegenBild und einen geliebten Noam, an deſſen Gedacht
unnißTage und mit dem Schluß des Kirchen-Jahrts aus der

altin Welt und Zeit in die neue ſeelige Welt und Ewiakeit zu
verſetzen. So wird dieſelbe dennoch nicht geſchehen laſſen daß
anch Sein gebuhrender Nach-Ruhm mit dem entſeelten Cor—
per im Grabe verſchloſſen werde; ſondern verſchaffen daß
vielmehr gleich wie der Nutzen und die Wüurckung ſeines
weiſen Regiments biß auff die ſpaten Nachkommen rei—
chen wird auch deſſen danckbare Etkantniß durch keine Zeit
bey hieſiger Stadt ausgeleſchet werde. Dennda hatt an dem
Wohl .ſerligen Her:n Doc rok und BurgerMeiſter
JaNoO, die Kirche einentreuen Pfleger die Schule einen gütigen
Meccenas, das Rathhauß einen ſtarcken Pfeiler der Bedrang
te eine beſtandige Quvelle des Raths und der Hulffe und die
ganhee Stadt eine Zierde gehabt welches Sachen ſind die man
ohne den gröſſten Undanck nimmermehr in Vergeſſenheit ſtel
len kann. Undeben derowegen befindet das hieſige geſam̃te
Raths Corur6uun, welches noch darzu durch die ruhmlichſt
genoſſene Collegialiſche Freundſchafft und aſſiſtenz darzu an
getrieben wird ſich verpflichtet hierdurchihr danckbares Auden
cken vor alle der geſammten Stadt und ihnen erzeugte Gute
und biß in Tod geleiſtete treue Dienſte zu erkennen zu deben und
ſolches auch auff die Nachkommen zu befeſtigen; Jndem das
Collegium ſich noch darzu glucklich ſchätzet einen weiſen Ja-
num in ihrem Mittel gehabt zu haben welches Vorſtellung
und Bild nicht nur Jhm GSelbſt ſondern auch der gan
ben Stadt zum Ruhm und einem Exempel guter Nachfol
ge dienet und ſolcher geſtalt in ihren Hettzen und Gemüthe
beſtandig leben ſoll. Jndeſſen beklagen ſie dennoch um ſo viel
mehr die Entziehung Seiner wertheſten Perſohn und weil
Jhnen und der gantzen Stadt kein geringer Verluſt dadurch
zuwachſet; So nehmen ſie auch Theil an den hieruber ent—
ſiehenden Betrubniß uno bezeugen nicht allein gegen deſſen
hinterlaſſene Frau Wittbe und geſammtes vorneh—
mes Janiſches und Hermanniſches Hausß deßhalber ihr
ſchuldiges Mitleyden ſondern fugen auch den wohlgemeynten
und hertzlichen Wunſch mit an daß Sie in Jhren ſchmertz—
lichen Trauren von dem Allerbochſten krafftig geſtarcket und

auffge



So
auffgerichtet auch mit dergleichen ſerner Jange Zeit verſtho
net durch deſſen reiche Vnade und. Gute aber dergeſtalt
mogen hinwieder getroſtet und erfreuet werden damit
Sie des ietzgen Jammers zuvergeſſen Urſache haben mogen.
Von Seiten des RathsCOLL Echl hingegen wird man
niemahls gleich wie die gegen ihren Wohlſeeligen Herrn
Collegen auch nach deſſen Tobe alſo auch 'gegen deſſen

Hochwertheſte Hinterlaſſene tragende Schuldigkeit
aus der Acht laſſen ſondern daran eli heſgnders Wotgrugen

dhaben wenn man Gelegenheit finden, wird gegendee Lrlz*it—

tern durch angenehme Dien-Vegeugungen zu erwei
ſen daß das dauckbare Anpencken ihres treuge

weſenen; SürgerMeiſters bey Jhnen
urverwelcklich blüht.
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